Neuer Fonds zur Unterstützung des investigativen Journalismus in der EU wird aufgelegt
Grenzübergreifende Teams können sich bis zum 3. Mai 2018 für bis zu 50.000 Euro Projektgeld bewerben
 SPERRFRIST bis Montag, 19. März 2018, 7.00 Uhr

[bookmark: _GoBack]Ein Fonds in Höhe von EUR 450.000 zur Unterstützung des grenzüberschreitenden, investigativen Journalismus in der Europäischen Union wird heute vom Europäischen Zentrum für Presse- und Medienfreiheit (ECPMF) und dem Internationalen Presse-Institut (IPI) präsentiert.

http://www.ij4eu.net/ 

Der Fonds Investigativer Journalismus für Europa (# IJ4EU) soll die Zusammenarbeit zwischen JournalistInnen und Nachrichtenredaktionen in der Europäischen Union fördern und stärken, die im öffentlichen Interesse und von grenzüberschreitender Bedeutung sind. Der Fonds zielt darauf ab, Untersuchungen zu unterstützen, die die Überwachungsfunktion der Medien widerspiegeln und die Öffentlichkeit dabei unterstützen, die Verantwortlichen für ihr Handeln und ihre Verpflichtungen zur Rechenschaft zu ziehen. Damit soll ein Beitrag zur Nachhaltigkeit von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in der EU geleistet werden.
Der Fonds wird von IPI verwaltet, einem globalen Netzwerk von RedakteurInnen, MedienvertreterInnen und führenden JournalistInnen, die sich seit 1950 der Verteidigung der Pressefreiheit widmen.
2018 können grenzübergreifende Teams aus InvestigativjournalistInnen und/oder Medien aus mindestens zwei EU-Ländern Zuschüsse bis zu einem Höchstbetrag von 50.000 EUR beantragen, um Untersuchungen zu einem Thema von grenzüberschreitender Relevanz und von öffentlichem Interesse durchzuführen.
 Vorgeschlagene Projekte müssen darauf abzielen, neue Informationen aufzudecken. Bereits bestehende oder neu für ein # IJ4EU-Projekt gebildete Investigativgruppen können sich gleichfalls bewerben. Bereits laufende, aber unvollständige Ermittlungen ermöglichen es ebenfalls, Mittel für die Veröffentlichung einer zu veröffentlichen Reportage zu beantragen. Besonders ermutigt werden sollen Teams von JournalistInnen oder Medien, die auf lokaler Ebene außerhalb der Hauptstädte oder in Ländern arbeiten, in denen investigativer Journalismus besonders bedroht ist.
Das Programm plant alle Plattformen zu finanzieren, einschließlich Print, Rundfunk, Online-Medien, Dokumentarfilm und Multi-Plattform-Storytelling. 
Um förderfähig zu sein, müssen die vorgeschlagenen Projekte darauf abzielen, bis spätestens 31. Dezember 2018 in mindestens zwei EU-Ländern von angesehenen Nachrichtenagenturen oder Plattformen veröffentlicht (und in veröffentlichbarer Form verfügbar) zu sein 
Bewerbungsschluss ist der 3. Mai 2018, an dem auch der weltweite Tag der Pressefreiheit stattfindet. Bewerbungen müssen in englischer Sprache eingereicht werden. Antragsteller müssen eine detaillierte Projektbeschreibung, Informationen zum Untersuchungsteam, einen Forschungs- und Veröffentlichungsplan, ein Budget und eine Risikobewertung vorlegen. 
Eine unabhängige Jury wird die zu finanzierenden Projekte auswählen und mit allen erfolgreichen Bewerbern bis zum 15. Juni 2018 Verträge abschließen.
Um vollständige Informationen über Förderfähigkeit, Bewerbungen und den Auswahlprozess zu erhalten, besuchen Sie bitte die Website des Fonds: http://www.ij4eu.net/ 
"Der investigative Journalismus, der in einer funktionierenden Demokratie einen unverzichtbaren Dienst leistet, steht in der EU unter Druck", sagte Barbara Trionfi, Exekutivdirektorin des IPI. "Die Bereitstellung von finanzieller Unterstützung für Investigativprojekte trägt dazu bei, dass Informationen über Themen wie Korruption, Finanzkriminalität, Menschenrechtsverletzungen und Umweltschäden in die Öffentlichkeit gelangen." 
Sie fügte hinzu: "Da solche Ermittlungen heutzutage selten auf einen einzelnen Staat beschränkt sind, ist es für Teams von Journalisten von entscheidender Bedeutung, über Grenzen hinweg an Themen zu arbeiten. Wir sind stolz darauf, dass # IJ4EU eine Gelegenheit dazu bieten wird."
Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:
Javier Luque
Head of Digital Media
IPI
Email: jluque@ipi.media 
Tel.: +43 1 5129011
TWEETS:

JETZT ANMELDEN: Wir finanzieren die grenzüberschreitende investigative Berichterstattung in der EU. Bis zu 50.000 € für jedes geeignete TV-, Radio-, Online- und Print-Projekt. Senden Sie Ihre Bewerbung bis 3. Mai 2018 an: http://www.ij4eu.net #IJ4EU
Fördergeld: Wir finanzieren investigative Journalismus-Projekte in der #EU. Sowohl neue, als auch bereits bestehende TV-, Radio-, Online- und Printprojekte sind förderfähig. Bewerben Sie sich über den folgenden Link bis zum 3. Mai 2018: http://www.ij4eu.net #IJ4EU

VERBREITEN SIE DAS WORT: Wir finanzieren mit bis zu 50.000 € grenzüberschreitende investigative Journalismusprojekte in der #EU. Zuschüsse sind für neue und bestehende Projekte verfügbar. BEWERBEN SIE SICH BIS zum 3. MAI 2018: http://www.ij4eu.net #IJ4EU
SPECIAL LAUNCH: Bis zu 450.000 EUR für neue und bestehende grenzübergreifende investigative Journalismusprojekte in der EU. Bewerben Sie sich bis zum 3. Mai 2018 über den folgenden Link: http://www.ij4eu.net #IJ4EU
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen zu grenzübergreifenden Investigativjournalismus-Projekten in der EU. Förderfähige Projekt werden mit bis zu 50.000 € unterstützt. Deadline: 3. Mai 2018. Jetzt bewerben: http://www.ij4eu.net #IJ4EU
#EU-Mittel sind jetzt für grenzüberschreitende investigative Journalismusprojekte verfügbar. TV-, Radio-, Online- und Print-Projekte sind förderfähig. Anmeldeschluss ist der 3. Mai 2018. Bewerbungen jetzt unter: http://www.ij4eu.net #IJ4EU

